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„Wie viele Geschöpfe leben und vermehren sich in den enormen Weite des Universums, 
wobei sie das Gesetz des Lebens immer und immer wieder befolgen und an einer konstanten 
Regel festhalten. Diejenigen, die sterben, nehmen die Geschichten der Lebenden mit sich 
und diejenigen, die leben, wiederholen dieselbe, tragische Geschichte jener, die gestorben 
sind. So kann die Menschheit nicht anders, als sich selbst zu fragen:  

Warum leben wir? Weshalb müssen wir sterben? 

Wer hat das Sagen auf dieser Welt? 

Wer hat diese Menschheit geschaffen? Hat Mutter Natur wirklich die Menschheit 
erschaffen? Hat die Menschheit wirklich die Kontrolle über ihr eigenes Schicksal? … 

Seit tausenden von Jahren stellt sich die Menschheit diese Fragen immer und immer wieder. 
Je mehr der Mensch von diesen Fragen ergriffen wurde, desto mehr lechzte er leider nach 
Wissenschaft. Die Wissenschaft bietet eine kurze Befriedigung und vorrübergehende 
Freuden des Fleisches, liegt jedoch weit davon entfernt, die Menschheit von der 
Zurückgezogenheit, Einsamkeit, dem dürftig verschleierten Terror und der Hilflosigkeit im 
tieferen Inneren ihrer Seele zu befreien. Die Menschheit nutzt nur das wissenschaftliche 
Wissen, welches das nackte Auge sehen und das Gehirn verstehen kann, um ihr Herz zu 
betäuben. Trotzdem kann ein solches wissenschaftliches Wissen die Menschheit nicht davon 
abhalten, Mysterien zu erforschen. 

Die Menschheit weiß nicht, wer der Herrscher aller Dinge im Universum ist und noch viel 
weniger kennt sie den Anfang und die Zukunft der Menschheit. Die Menschheit lebt nur 
zwangsläufig unter diesem Gesetz. Niemand kann ihm entkommen und niemand kann es 
ändern, da es unter allen Dingen und im Himmel nur Einen von Ewigkeit zu Ewigkeit gibt, der 
die Herrschaft über alles trägt. 

Er ist der Eine, der noch nie vom Menschen erblickt wurde, der Eine, den die Menschheit nie 
gekannt hat und an dessen Existenz die Menschheit nie geglaubt hat. Dennoch ist Er der 
Eine, der den Urahnen der Menschheit den Lebensatem einhauchte und der Menschheit 
Leben schenkte.  

Er ist der Eine, der das Dasein der Menschheit versorgt und nährt, der die Menschheit bis 
zum heutigen Tage führt. Darüber hinaus ist Er und nur Er derjenige, von dem die 
Menschheit für ihr Überleben abhängt. Er trägt die Herrschaft über alle Dinge und waltet 
über alle Lebewesen des Universums. 

Er befehligt die vier Jahreszeiten und Er es ist, der Wind, Frost, Schnee und Regen herbeiruft. 
Er gibt der Menschheit Sonnenlicht und führt den Einbruch der Nacht herbei. Er war es, der 
Himmel und Erde gestaltete und somit dem Menschen Gebirge, Seen und Flüsse, sowie alle 
Lebewesen darin, bereitstellte. 

Sein Werk ist überall, Seine Macht ist überall, Seine Weisheit ist überall und Seine Autorität 
ist überall. Jedes dieser Gesetze und jede dieser Regeln ist die Verkörperung Seines Werkes 
und jedes unter ihnen offenbart Seine Weisheit und Autorität. 

Wer kann sich Seiner Herrschaft entziehen? Wer kann sich von Seiner Gestaltung 
absondern? Alle Dinge existieren unter seinem Blick und überdies leben alle Dinge unter 
Seiner Herrschaft. Sein Werk und Seine Macht lassen der Menschheit keine andere Wahl, als 
die Tatsache anzuerkennen, daß er tatsächlich existiert und die Herrschaft über alle Dinge 
trägt.“ 

Merke: Hier kommt weder Exekutive, Judikative, Legislative, Politik, Regierung, Parteien, Polizei, Richter,
Staatsanwalt, Gerichtsvollzieher, Rechtsanwalt, SPD, CDU, CSU, FDP, Die Grünen, AfD, EU oder anderes vor!
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Die sieben universellen Naturgesetze (Alle anderen menschlichen Gesetze sind Fiktionen! *) 
„Über allem steht die bedingungslose Liebe“ 

1. Gesetz des Geistes/Gedanken 
Gedanken steuern die Gefühle in Wechselwirkung. Eine entsprechende Resonanz oder 
Schwingung entsteht. Der Grundhaltung des Menschen wiederum, entspringen Gedanken 
und Gefühle, welche sich früher oder später realisieren können. Daraus erkennen wir die 
gewaltige Kraft hinter den Gedanken respektive der Lebenseinstellung. Sind wir fähig, die 
Einstellung zum Leben unseren Absichten anzupassen, werden wir immer mehr mit 
konstruktiven Gedanken und Gefühlen konfrontiert. Die alten Gedanken und Gefühle werden 
zunehmend irrelevant. 
2. Gesetz der Schwingungen/Vibration 
Alles schwingt. Unsere Gedanken entscheiden über unsere Schwingung. Richtige und 
wahrheitsgetreue Gedanken lassen uns höher schwingen und entsprechende Resonanz 
entsteht.  
3. Gesetz der Entsprechung 
Wie oben so unten. Wie innen so außen. Wie im Kleinen so im Großen. 
Dieses Gesetz besagt zum Beispiel, daß das Sonnensystem sowohl in jedem Menschen, als 
auch in jeder einzelnen Zelle vorhanden ist. 
4. Gesetz der Polarität 
Alles Polare besitzt ein Gegenteil, welches sich gegenseitig bedingt und bereichert.  
Mann-Frau, plus- minus bei Elektrizität, einatmen-ausatmen, Nordpol-Südpol, 
Durch das richtige Anwenden der Naturgesetze, erhalten wir die Fähigkeit über unsere 
Gefühle Herr zu werden. Nicht zu verwechseln mit Dualität.  

Polarität = „sowohl als auch“     Dualität = „entweder oder“ * 
5. Gesetz des Rhythmus 
Alles ist einem Rhythmus unterworfen, Kommen-Gehen, Ebbe-Flut, Sonnenaufgang-
Sonnenuntergang, Geburt-Tod, Tag -Nacht und so weiter. Unsere Stimmungsschwankungen 
unterliegen diesem Rhythmus. Sind wir uns dessen bewusst, besitzen wir die Möglichkeit, 
unser Handeln entsprechend anzupassen.  
6. Gesetz von Ursache und Wirkung 
Jeder Ursache folgt eine Wirkung. Und jede Wirkung entsteht aus einer Ursache. Auf die 
gleiche Weise, wie wir etwas tun, werden wir es auch zurück erhalten. Wünschen wir eine 
andere Wirkung, setzen wir eine andere Ursache.  
7. Das Gesetz des Geschlechtes 
In allem ist Geschlecht. Ich beziehe es hier auf die Menschen. Der Gedanke ist männlich, die 
Seele ist weiblich. Es braucht männliches und weibliches Zusammenwirken, um Materie 
hervorzubringen. Jeder Mensch besitzt männliche und weibliche Anteile. Sind wir uns den 
jeweiligen Funktionen bewusst, können wir im harmonischen Zusammenspiel zum Schöpfer 
unserer Herzenswünsche werden. 
* Unzählige uns bekannte und öffentlich auftretende Organisationen (juristische Personen 
ohne Grundrechtberechtigung), sind in der Dualität gefangen. Sie benutzen zur 
„Bekämpfung“ genau dasselbe, was sie eigentlich verhindern sollten, falls ihr Bewußtsein die 
Aufgabe verstanden hat, nur dann wären sie in diesen Organisationen nicht mehr tätig.. 


